
wickelte Modell für die Zulas-
sung und Zertifizierung solcher
Fachbetriebe. Im Rahmen der
Tagung findet außerdem eine
vortragsbezogene Fachausstel-
lung mit Herstellern entspre-
chender Produkte und Ausrü-
stungen statt. Die Fachtagung
richtet sich an Betriebe des Sa-
nitär- und Klempnerhandwerks,
die sich dem Arbeitsgebiet „Ent-
wässerungsanlagen“ verstärkt
zuwenden wollen. Das komplet-
te Programm und die Anmelde-
unterlagen können beim ZV-
SHK und dem Landesfachver-
band Niedersachsen angefordert
werden.

■ Management
Betriebsberatung für
SHK-Handwerker 
Schwachstellen im Betrieb er-
kennen und ausmerzen, Kunde-
norientierung im SHK-Hand-
werk, Leistung und Effizienz des
Unternehmens steigern – das
sind die Ziele eines Beratungs-
programms, daß das Berufsför-
derungswerk des SHK-Hand-
werks mit Unterstützung der
Raab-Karcher Energieservice
GmbH im vergangenen Jahr
erstmals durchführte. Im Rah-
men von insgesamt etwa 12 Be-
ratungstagen werden dabei die
gesamte Struktur des Betriebes
analysiert, Fehler und Schwach-
stellen aufgezeigt und Möglich-
keiten der Verbesserung ent-
wickelt. Die Kosten der Aktion
werden dabei zur Hälfte von der
Raab-Karcher Energieservice
übernommen. Nach den ersten
abgeschlossenen Beratungen
soll bald die zweite Staffel fol-
gen. Das SHK-Berufsförde-
rungswerk sucht deshalb Betrie-
be, die an einem solchen Pro-
gramm Interesse haben. Die Be-
ratungen werden vor Ort
durchgeführt. Der Beratungs-
zeitraum erstreckt sich über ein
halbes Jahr und ermöglicht da-
mit eine Erfolgskontrolle noch
während der Durchführung.
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Die Bundesregierung hat in ihrer
Koalitionsvereinbarung erklärt,
daß Ressourcenschonung und
Energieeinsparung zu den vor-
rangigen energiepolitischen The-
men gehören. Sie möchte ein
breites Maßnahmenbündel zur
Energieeinsparung umsetzen.
Der Verbändearbeitskreis „CO2 -
Minderung im Heizungsbereich“
unterstützt diese Zielsetzung der
Bundesregierung. Im Verbände-
arbeitskreis arbeiten 13 Verbän-
de zusammen und artikulieren die
Meinung der Branche zu Ener-
gie- und umweltpolitischen The-
men. Die Verbände des Verbän-
dearbeitskreises repräsentieren
Gasversorgungsunternehmen,
Unternehmen der Heizungsindu-
strie, des verarbeitenden Gewer-
bes und des Handwerks mit ins-
gesamt ca. 500000 Beschäftig-
ten.
Die Branche hat bereits sehr viel
für Energieeinsparung, Umwelt-
und Klimaschutz geleistet. Der
technische Standard neuer Hei-
zungsanlagen in Deutschland ist
weltweit führend. Dokumentiert
wird dies unter anderem durch
die Umweltschutzerklärung des
deutschen Gasfachs zur Senkung
der NOX-Emissionen. In einer
weiteren Selbstverpflichtung hat
das deutsche Gasfach mit der Kli-
maschutzerklärung einen Beitrag
zur Senkung der CO2-Emissio-
nen eingebracht.

Der Verbändearbeitskreis vereint
die fachliche Kompetenz, weite-
re Energieeinsparungspotentiale
zu erschließen und regenerative
Energien stärker einzubinden,
insbesondere durch anlagentech-

nische Modernisierung im Ge-
bäudebestand. Durch Energie-
sparmaßnahmen wird nicht nur
ein Beitrag für den Klimaschutz
geleistet, es können auch in er-
heblichem Umfang nachhaltig
positive Auswirkungen für die
Beschäftigung erzielt werden.

Zu den von der Bundesregierung
beabsichtigten Maßnahmen
gehört auch die Energieeinspar-
verordnung, im Rahmen derer der
Niedrigenergiehausstandard für
den Neubau und niedrigere 
Energiekennzahlen für den Woh-
nungsbestand in zeitlichen Stu-
fen eingeführt werden sollen. Der
Verbändearbeitskreis setzt sich
bei der Ausgestaltung der Ener-
gieeinsparverordnung für die
Berücksichtigung folgender
Punkte ein:
– Gleichwertige Behandlung von
Wärmedämmung und Anlagen-
technik unter Berücksichtigung
der bisher gültigen Mindeststan-
dards Wärmeschutzverordnung
’95 und Heizungsanlagen-Ver-
ordnung ’94.
– Bewertung des Energiever-
brauchs auf Primärenergiebasis.
– Einbeziehung des Energiever-
brauchs für Heizwärme und
Warmwasserbereitung sowie al-
ler Hilfsenergieverbräuche.

– Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen für wirtschaftlich
sinnvolle Energiesparmaßnah-
men im Gebäudebestand.

Will die Bundesregierung ihre
energie- und umweltpolitischen
Ziele realisieren, müssen natio-
nale Maßnahmen wie die Ener-
gieeinsparverordnung durch Ak-
tivitäten auf europäischer Ebene
flankiert und ergänzt werden.
Hersteller aus anderen Mitglieds-
staaten der Europäischen Union
beziehungsweise der Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft
unterlaufen sonst mit Produkten,
die nur technischen Mindestan-
forderungen entsprechen, unter
Hinweis auf den europäischen
Binnenmarkt das anspruchsvolle
Anforderungsniveau der Vor-
schriften in Deutschland.

Der Verbändearbeitskreis fordert
deshalb die Bundesregierung da-
zu auf, die Energiesparvorschrif-
ten in der Europäischen Union
auf hohem Niveau zu harmoni-
sieren. Dies dient auch der Ar-
beitsplatzsicherung in der Deut-
schen Wirtschaft, die im Ver-
trauen auf die Durchsetzbarkeit
energie- und umweltpolitischer
Ziele große Investitionen vorge-
leistet hat.

Energieeinsparung im Heizungsbereich

Memorandum zur CO2-Minderung
K onkrete Vorschläge zur

CO2-Minderung im Hei-
zungsbereich hat ein Arbeits-
kreis, bestehend aus 13 Ver-
bänden, erarbeitet. Die Ergeb-
nisse der Beratungen wurden
nun in einem Memorandum zu-
sammengefaßt und der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

Die Mitglieder des Verbändearbeitskreises „CO2-Minderung im
Heizungsbereich“

● BGW Bundesverband der dtsch. Gas- und Wasserwirtschaft e.V.
● ASUE Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und umweltfreund-

lichen Energieverbrauch e.V.
● BDH Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie e.V.
● BHKS Bundesindustrieverband Heizungs-, Klima- und Sa-

nitärtechnik e.V.
● Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e.V.

FIGAWA
● BVOG Bundesverband Energie Umwelt Feuerungen e.V.
● DVFG Deutscher Verband Flüssiggas e.V.
● DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
● GWT Fachverband Gas-Wärmetechnik e.V.
● HKI Industrieverband Haus- Heiz- und Küchentechnik e.V.
● VdZ Vereinigung der deutschen Zentralheizungswirtschaft e.V.
● ZIV Bundesinnungsverband des Schornsteinfegerhandwerks 
● ZVSHK Zentralverband Sanitär Heizung Klima
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